
IeuiNeton.
- i

fcer Eopis

'3pH.
. Roman von E m i l K a i s e r.

(Fortsetzung.)
' Werner war bisher ganz unbekannt
Igeblieben mit den Heroen unserer
!Dkchtkunft. Kaum dak er die Namen
,'Echiller und Goethe aus der Schule
i behalten ' hatte, von ihren Werken
kannte er nur Johanna Sevus und
den Grafen von Habsburg.

Da entdeckte er durch Zufall eines
i Tages auf dem Bücherborte des Kap"
'lans einige Bände der Klassiker, er
nahm einen davon, Schillers Gedichte,

imit nach Hause und begann ihn zu
? lesen

, Es war nicht anders, als habe sich
I ein ungeübter Schwimmer ins tiefe
Meer hinausgewagt. Er verlor den

! Boden unter den Füßen, die Wogen
ergriffen ihn, hoben ihn, trugen ihn
und warfen ihn eine der andern zu
Er aber verlor sich fast in dieser
Btandiliig, iil diesem Rauschen und
Schwall um ihn her. Doch er rang
und kämpfte tapser mit der überlegnen

,Fluth. und allmählich verlor sich seine
,'Furcht und er fühlte sich heimischer in
dem fremden Element.

Vieles, sehr vieles blieb ihm dun- -

sei, seine Unbckanntschaft mit der
griechischen Mythologie hinderte oft

Idas Verständniß aber er empfand um
!so tiefer. Er berauschte sich an dem

Wohllaut der Verse, die er laut her- -

'zusagen pflegte, und vor allem ent
guckte ihn die Anschaulichkeit der
'Schilderung in den Balladen. Wäh-- ,
rend er las. ward ihm alles zum Bil-b- e.

Er sah den König auf der Klippe,
. umgeben von seinem Hofstaat, wie er

jden Becher mit starkem Schwung in
. den Abgrund des beulenden Strudels
'hinabschleuderte. Er selbst ir der
Jüngling in der grllndämmerigcn

'MeereStiefe, umgeben von den hun- -

'öcrtgliedrigen Ilngebeuern mit btw
glotzenden Augen, die erstaunt den
langsamen Fall des golden blinkenden
Bechers betrachteten. Und er sah auch
die Königstochter auf der Klippe lie-ge- n.

mit aufgelöstem Haar, mit gerun-gene- n

Händen, mit thränennassen Au-ge- n.

v: Anfangs erhöhte die Heimlichkeit
noch den Genuß Werners, aber er

sich ihrer bald zu schämen. Er
empfand deutlich, daß es etwas edles

ffei, was diese Gedichte in ihm anreg-- ,
ten. und so glaubte er. daß der Kap-la- n

ihm diesen Genuß nicht verbieten
erde. Er entdeckte seinem Lehrer

die heimliche Entleihung des Buches.
Joseph Giffels hatte wofyi nie den

Zauber der ctunst in solchem Maße
'empfunden wie Werner, und das Ver
i ständniß, das er in der Jugend dafür
deinen haben mochte, war jetzt ganz
geschwunden. Seine schwerfällige Le- -j

bensanschauung ließ ihn die Beschäf-itigun- g

mit dem nur Schönen als
'Leichtsinn erscheinen. Er verbot dem
Knaben die Lektüre nicht, aber er
warnte ihn: Die Welt der Dichter ist
ine andere als die wirkliche Welt.

,Da scheint alles schön, was in Wahr-ihe- it

sehr häßlich ist. Da wird die
i Leidenschaft gepriesen, vor der wir
uns doch hssten sollen. Das Begehren
irnro fuß und verlockend geschildert;

ber groß ist nicht der. der begehrt,
.fondern der. der sich selbst Lbermin
'bet. 'Selbst in Heldenthaten liegt kein

j Verdienst, sondern nur in der Entsa
gung.'

Werner fiel bei diesen Worten des
Kaplans der Kampf mit dem Drachen

in, und er erinnerte den Geistlichen
an dieses Gedicht.

Nun wohl, meinte dieser, also auch
'die Selbstüberwindung preist dein

, Schiller, nur preist er sie wie hundert
: andere Tugenden und was er für
Tugenden hält. Das ist das Gefällt

j lichste an den Dichtern, daß sie bald
j diese, bald jene Meinung vertreten.
daß ihnen nichts sicher ist. Sie leben
vom 'Zweifel. Kampf der Meinungen

jist ihr Gebiet, den gefesselten Glauben
.können sie nicht brauchen und stören
ihn. Sie bsitzen selbst die Wahrheit

; halten diesragm und Zweifeln, dies
IatUS: Was ist Wahrheit? Und sie
halten dies fragen und Zweifeln, dies

'Schwanken von einem Extrem zum
andern für besonderes Menschenthum.
Laß dich nicht zu tief mit ihnen ein,
sie können dir in Wahrheit nichts Blei-'bend- es

geben.
Diese Warnung des Kaplans ver

fehli ifrtr Qini4 flTlYn rkk5n. ibinvi i4unniu'

die Dichter nickst weniger liebenswür
j dig, aber sein Lehrer wurde ihm klei
;t,er. Er empfand deutlich den Ab
stand, der die Welt jener großen um

wcim er Bruchstücke
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sterblichen Werkn,, kam Werner die
sem Wunsche nach. '

' Des Sönntags ginge sie zum
Walde, und an einem verschwiegenen
Plätzchen, daö sie das Brüiiiichen
nannten, las Werner vor, was zhin
im Augenblick am schönsten erschien.
Lautlos lauschte das Mädchen auf
die erhabenen Tichterworte, und
selbst die Bäume und Sträucher schie

neu mitzulauscheii, und wenn
Werner -- fleendet hatte, so ging ein
leises Schauen, durch das Laub und
durch die junge,, Menscheuseelen, die
ein Hauch des Ewigen angeiveht
hatte.

Heute las Werner nicht, er 'hatte
Toni das Buch gegebn und nun
lauschte er ihrer sanften Stimme. Sie
las schlicht und einfach, langsam, da
sie erst den Sinn suchen mußte:

Schuldlos trieb ich nieine Lämmer
Auf des stillen Berges Höh'.
Doch du rissest .mich ins Leben
In den stolzen Fürslensacil.
Mich der Schuld dahinzugebcn ''
Ach, es war nicht meine Wah!.

Um den feinen Mund und auf d?

zarten Wange zuckte es schmerzlich,
Die

Gelegenheit

Heringe
Roman

blickte

verwandelt dem daß

Ecken glaube, meine
sind und

Lindnern mir
höre Eltern wenn

Wind acht

gradaus. Dann
so ganz natürlich

über daß ausdrücken
doch

Mädchen
hoher groß

Korb Bohnen, ihn
Hausthür nie

Langsam knatterte
Ackerwagen
scnbodens gemächlich

Thränen trapsten ver mit der
s den Annen. Sie ließ das Buch Munde, auf dem Wagen, Pferd

Nein, das kann nicht sein. tonnte , einen Weg. Mein Gott Wir
Johanna. Weshalb oll oti j.opr m vein er

denn nicht lieben? sich Wilm. da fährt
ein, dafür darf nicht aestrafl bereits in Scheune." Die

wlrd.n 5?i mir N arien-)rul- e ,n die Kuckt,

nickt Werner? weißem Kleide, vollen Ar- -
I c tf! r .L

ist dock ein Trauerspiel, er- - "lcn. un0 oiinzcinoen Augen näherte
widert? er. hab' ick dir dock sckun l:a ? ""lag Vor e. Nauchsau
gesagt. Aber wein' doch) nicht. Er n stiegen zu ,hm aus. Alle Eichen

sic zu beruhigen, indem er sich standen vor ihm stumm. Er kam von

ibr fette Arm um sie V"tt ,n Hügelland
leinen gelvern dem großen

..j.v. i.ie es ickweiae.id aesckelie,, u c rnn ia) er
O.. k,. et ... . 5.
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Es nickt erste daß er 'Ln '"L,u
sie so in seinen l.ielt, es kZL. Z ij,n
auch erste Mal, daß er ',TmZ
Blnnd tiißte. Sie vcrinied es, ihin
die dazu bieten: aber
wenn er sie einmal erhascht i?ntte, so

duldete sie seine Liebkosungen, ob
gleich sie für Sünde hielt. Jlim
zu Liebe konnte sie Unrecht
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Äluth. er waate es nicht, e ren, Kind." sagte der Pfarrer. Ick
Ausdruck und dem Armenbaufe Das

auch seine Zärtlichkeit blieb zaglaft thut eure häusliche die ibr
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ichmieat, als ploklich neben innen Frau Lindner ist
die sckx'ltende Stimme laut auf dem Diekhof gegangen, Onkel Pa
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Wirthschaft, wahrhaftig! Ein Eine brave deine Tante,
res Parchcnl ?erbe oer Pfarrer, es ist schon

höhnischen Ausrufen. daß mir während der
Toni wie :nit eimas seylie. ick dadmter kam. dak

ten, opfe fitzen, nur trieb ibr jetzt e Lindnern nicht ihrem
die daö Blut siedend in die ' tb mt 'yn Gliede

(sin prrnhiß (in IcklNerzeNk

als sie so die Stimme ihres wußte es Die Lindnern
vernahm. Es war nicht nur ?.'a9e venanoig. hatte nicht dar- -

die Furcht vor der körperlichen nacygevacht und glaubte keine

ihr Kevoritmid' denn "rlzc.
Schuldbewukitseii, war stark, dai;
sie diese als gerechte tra?e

Anders Werner, er war
fprniigen und trotzig mit
krauster dem grimmig
den Manne gegenüber. Dieser
de noch mehr gereizt.
ein Früchtchen muß man sich ins so... ,

nehmen, so ein : Wtoa)Kt zu

die Tochter WL.? ' ?Än,t.u
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Q CC Fähigkeit. entwickelnneaeriuber er dic

nickst über feine
Indes tobte Tiel weiter. Nicht

einmal ein der Entschuldigung
war Natürlich, der
Herr Lohsei, hatte ja gegen die TiclS
gar keine Berpslichtiingen. Die soll- -

ten sich doch freuen, daß er sich über
zu ihrer Tochter herabließ,

den, krummen, lahmen Geichöpf.
Werner machte eine Bewegung, als

och der was
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Herr

Mein liebes Kind, "sagte der alte
Mann, der Setta Brinkmann ls eine
außergewöhnlich begabte und willige
Schülerin schätzte, du bist es nicht al- -
im., oie Hoffnungen oegrabt. Man
fangt erst an hoch zu stehen, wenn
man seine Leidenschaften vernichtet.
Man fühlt sich erst dann gänzlich wohl,
trnn man mit Gottes Hilfe sich selbst
besiegt hat. Warum hast du aufge
hört, zu beten. Kind?"'

Setta erhob sich, wie sie eö bis zu
letzt noch in den Schulstunden gethan
hatte.

Ich habe nicht die Empfindung,
Herr-Pasto- r, als wenn der liebe Gott
mein Gebet vernehmen würde."

Der Pfarrer erhob sich aufgeregt
und machte einige Schritte. Kind.
Kind" sagte er, warum und wo sind
dir solche Gedanken gekommen?"

Ich glaube wobl. im Solüttall der
fr her Oi'l " r-- .i. Out. Lt..... tuui, ums ocuu. Mlaf yaut
eingesehen, daß der lieb Gti& mich
wutfi jeuguun jj05.

.Setta. Setta." sagte der Pfarrer,
weißt du, daß die Leute darüber re- -

de,., was du geträumt hast. Vielleicht
ist eS durch deine Freundin Nettchen
Auren ausgekommen. Es ist sehr schad

Fuß Ave

Louisa Groppen
'

lich für ein junges Mädchen, wenn es auf 23 Fuß an der Nordost-Seit- e

i, rti.roS. ).,.. :rt rr.; .xt,i. l anln fu.t. .
im uu iui; vn iiguiiii l JJIHI tlupe. 9!,
sich, du habest geträumt, Heilige , Frances Roblon an Catberine Ed
Geist sei beerdigt worden und du wärst Theil Lot 94 in der
im Traume mit Leick gegangen. Süd Norwood Tvndikat Unterabtbei
cm a r: w k. a r f. Ä ' '
uWä lino oa ui Ainpe, oiino, lung. $125., , '

sind das fur ösachen? Ich habe dir doch Arthur Erawlen an Clara B. Vil
keine Bücher gegeben, die dich von ter. 25 bei 100 ff uft an der Cstfeiie der
christlichen Religion ablenken und auf Auburn Avenue.

.
50 Fuß nördlich vonI.r .1 r trt

oia) ausgeregie Mvanren oringen. oer southern. Avenue auf Mt.
Unsere Pflicht ist es. Glauben burn. $1.

,jr cn ' ? i I "

yoaMyaiicn. eranistts oarr. ctmei - Wuhr-- m Worrif., nur n
(V i. . r.. . uii tu.tqtoaun Aaii mqi zu jjijrcn iom nöilier, dasselbe Eigenthum. $1

. Tl
Ich habe kein Unrecht gethan. Herr an Ebarles 7k. Tkul'k. U) b,i im ,,k

Pastor." sagte Setta. ich habe es ge- - an der Westseite Trimble Avenue
iraumi. onne an ,a, wouie. uno oaoe ,n Norwood. 5.

niemals Äeynilches tn ucyern geie- - Lena Puhlmann an Martin
en. Icy yaoe es niemand weiiererzayil Hayes. Theil von Lot 2 in Henry

-- 1 1 miiJ T .". -- . . ..c v. f .1 . ... I ir i -
ui- - icuujui uuii aus nein vci""uc9c rai) 8 PI.
von der Schule zu ihrem Hause. Herr Erben Anna M. Johnson, dur
Paiior. ' sheriff, an Laura E. Jobnlon.

vmi- - .an . , . w ti . i . . ,' : . '
auie wai tt iragie orr nuc iriaentnun, be annt ali No 044

Mann. ron Avenue. 7,000.
Setta erhob sich.

'

Luthana M. Bronwortb an Lauracv.. w:- - , I .? ... i . ' "
Ivor o,e ziuericRie IN einem 'lovnson dass? k, ls n,nikm 1

lcngen Leichenzuge. Wir gingen bei Georoe A. Robinsn es
Dämmerlicht, denn dieTonne über unj Boyd. Lot 115 in Ayres L. Bramble's
,.uiie iyr oerioren aus oer roe. Nachlaß in Madisonville. 51.
wen eilige eist geliorven war. Samuel D. Cooper an John Quar-Ic- h

sah den Sarg, wenn der Weg. auf tors. 61 bei 100 Fuß an Nordseite
dem wir gingen, eine Biezuna machte, der Deri,? An 5tn k nor; nn
Der Sarg war übermäßig hoch und
groß, eine blaue Flamme schwebte dar
über. Die Manner. die den sara tru
gen. mußten ihn zuweilen niedersetzen.
er war so si.,wer; dann stockte Zug,
oie Leute standen still im gelben San flT ik
to. Ich lonnl, a, d,ich "StfZZ.
ren. &ä?vk! !??LiÄTÄÄ

Sarg trugen Herr
forster. Herr Bürgermeister und die
Bauern vom Grieshof und vom Diek
Hot. Aber vor dem Snae schritt der
Herr Jesus Christus selber, rechts und
links neben ihm gingen Abraham und ltZrZ' n
Hieb, die leucknde Bärte '
h.iftcn (!r)r,r.a -.- ...--. v, :rr, iiivii null islVia "I'll M.jt;

Haar. Das. ich alle btU.kM" '

so deutlich sehen tonnte, ging
Wilson & Bullocknur von blauen

s Addition zu CarFlamme aus;
Luft war silbergrau und gelb, die
Leute aus dem Dorfe standen in Wol
ken. und wenn Leichen, ua sich wei-

terbemegte. nach der Obersörsterei
horte man nichts; es war alles still und

schwer, wenn, man ersticken
müßte und nicht mehr schreien könnte."

tti.io. Kind, sagte der Pastor, .du
hattest doch deine Schulbücher.
Was hattest du denn am Abend vorher
gc,e,enk

bis Kartoffeln TVTgeschält. Onkel Pastor, sini un . nov.
n lagie und 529wir am nderen.Taae Tag

löhner im Hause.
ergriff ibr Schnivvelmesser.

Bon der Straße her näherte sich die
Lindnern im Sonntagsstaat.

toie hat mir alle meine Bücher
weggenommen." sagte Setta Arink

Ter Pastor erschrak vor dem dro
Klang, der die Gleickallltiateit

iimine vcicoie,
iff. n,,(Pn aei

&7VABwö:JC iT Lockland.Immerte ist schön.
ixiiz Hochmuroen uns die geben."

eine zneoe.

Es zu Lindnern."
agte Pastor ..ick

Hause, ich möchte Jh- -

r.en gern in Eile mitthei- -
,en. es veiriNt Ztita, ' Oberförsters
mo mil IM

Die Lindnern den Naktor Zn
die gute Stube im Hausflur.
gänzlich getrennt vom Alltag. Der
Pfarrer war auf den ge
kommen, um zu einem Leben im

Frieden zu bekehren, er
im iinne. den Vermittler

zu spielen zwischen der Lindnern und
Oberförster Düren. der eine Gouver

Haus genommen hatte und
Brinkmann fernerhin zur

Anregung seiner Tochter ulS
nossin haben wollte.

(Fortsetzung folgt.)

rndeigenth,überttg,ßc

C i n n n a t t , 18. Juli.
Abe Fürst an Godkren V. Nkiillin

5 Jahre Pacht, vom 1. Oktober
an. auf den Ladenraum, bekannt als

815 traße. Monatliche
Miethe 5120. .

John L. V. Sckwarkk an CTor.
3 Jahre Packt, vom kuli

auf 1. 2. 13 und 14 in
rederick W. Schwartze'S Unterabthei-lun- g

in Westwood. Monatlicke Mietke
mit dem Ankaufs.Privilegium zu

iflJ,WJ.
Chas. n os. Millickomv.

224 und in der Riverview
Syndikat Unterabtheilung. 51.

Mary L. Outcalt an Virginia Si
mone u. And.. 30 bei 125 an der
Westseite der St. Jameö Avenue, zwi

Windsor und Roger? Place. ZI.
Charles McCartney an Charlei C.

Richmond. 100 bei 447 an der
Nordseite der Hillside Avenue in Ri
verside. 51.

Emily an Georae P. Winaer
berg. 50 175 an der Südseite
der Riddle Road.

Myrtle L. Matthews an Edgar
Coleman u. And.. Lot 250 in der
Park Unterabtheilung. 51.

A. Wirmel an Cbarlel 5.
ißlxmtl ndLStioS Fub an

der Südseite, der Baltimore Avenue,
9CJ westlich von der Seegar
nue. $1

John Gartner an
bacher. den Gebrauch des Gebäudes

der

der

mondson. von
zur

was

der
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den

I .f(1rn (fr., (I.i(irifvnnfl.
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oer yaaverry Straße. ZI.
Hiram M. Rulison an Albert A

Wuest. Lot 167 in Hiram M.
ion s Unterabtheiluna Overlook.
$478.50.

n M!, 1.

Den theilung. $1.
Morgan Wamsley an Emma L.

Colgate. Lot 33 in Morgan Wamsley's
Unterabtheiluna, in Hoooen. ZI.

T Z?V Wa

eisgraue,
hinr finn s v r. v r-- .- c, m

ucherothem

Börnemann.

Sporkhof

häuslichen

I. B. Meifeld. Lot in Lee.Gestalten
der die

der

thage.
Derselbe an Frank . Simvson. 50

bei 175 an der Highland Avenue
in College

The Realty Co. an Ed- -

Senior. 350 an der West-
seite der Red Bud Avenue in Avon- -

51.

..Jch hatte Uhr

littkn

Setta

mann.

ei.den

The North College Realty Co.
an Tobias A. Schack, Lot 52(j unv
527 der Ohio & Jmprove- -

neun

181

C( I iuuus .llia,
028 in derselben

c i

Unterabthei.
?1.

Augusta I. Orange an Gertrude C.
Webb. in Sektion 25
von Millcreek Township. 51.

Myers VI. Cooper an Emma Knapp.
und 10 in Cordes & Erdhou-se'- s

Unterabtheilung in Park.
51.00.

Dollie Roll an Thomas Smiley
u. And. 105 bei 12 ftuk an der
( I v ra cj. v. i. c- nn

'rni-.- - lo mi k5rrrr uno
Zl: harter Straße in $1

Ehre
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Lots
Hyde

S.

Dan. Harrison an Michael I. Doyle.
27 bei 151 Fuß an der Südseite der
West 8. Straße. 5 Fuß westlich von
der Grand Avenue auf Price Hill. 51.

Helen R. Cropper an Elizabeth D.
Schaefer. Theil von Lots 22 und 23
in Peter Kemper's Unlerabtheilung an
der Hemlock Straße. 51.

Edward N. Wild an Ely C. Eiken
berry. Theil von Lot 20 in E. N.
Wild'S Unterabtheilung in College
Hill. 51.

Erben von Louis Fein, durch den
Sheriff, an Sophia M. Fein. Lots 2.
C und D in Louis Fein's Nachlaß in
Westwdod. 5204.80.

Sophia M. Fein an Joseph A. Si
kinger. Lot 2 in demselben Nachlaß.
51.00. .

James A. Hiqht an Emma B. Heb.
beler. 20 bei 78 Fuß an der Ostseite
der Clay Straße. 51.

Carrie E. Ortman an Harry Tick
man u. And., 50 bei 1(30 Fuß an der
Südseite der Woolper Avenue in

Clifton. 51.
Michael R. Hoffman an John H.

Fledderman u. And.. 37 bei 125 Fuß
an der Westseite der Ryan Avenue,
L20 Fuß südlich von Ler Earnshaw
Avenue. 51.

Harry T. Andreß an Katherine 2.
Foß, Lot I" in Charles Andreß'
Nachlaß. .,51.

Al. H. Terpen u. And. an Clarence
Spraul, 52 bei 99 Fuß an der Ost
feite der State Avenue. 50 Fuß südlich
von der Gest Straße. 51.

Bernard Teepen u. And. on Clz
rence Spraul, dasselbe Eigenthum.
51.00. i

John Schmidt an I. August Trencr,
Lot 157 in der Unterabtheiliing von

John Geiqer'S Nachlaß; ferner Theil
von Lot 48 in Wm. E. Jones' Nach-la- ß;

ferner 25 Fuß an der Nordseite
der New Baltimore Avenue in Fair
mount. 51.

Clifford H. Thompso., an Harry I.
Lehman. Theil von Lok 2Z in Daul
Schuster's zweiter Unterabtheilung,
von Oakley. 51. '

Mary A. Dacey an Harry I. Leh
man, Lot 35 in Mary Dacey'S Unter,
abtheilung in Norwood. ZI.

John W. Cropper an Eva M. File.
beil von Lot 167 in Bok'naer &

HoplinI' Unterabtheiluiig von Süd
Norwood, ,

lÄWSiebettteStr.
- ::

: naye der Main Strafe. . '
Tie GeschLftöstelle und Ncdnktiou dcö Lolköblutt bcsdcn sich jetzt l

12? Ost Siebente M
nahe der Main Straße.

Grndeizethil Htzp,theke

Cincinnati. 16. Juli.
Neue Hypotheken. ..

The Ziil, Baytist Ch-irc- an South- -
ern Ohio L. und T. Co. 52000.

Richard Hoebbel an Anderson Ferry
B. und L. Co. 51000.

Charles C. Richmond an dieseloe.
52800.

Roh Pope an Southern Ohio L. u.
T. Co. 52700..

Ellen I. Powers an Froome Mo,
ris. 5100.

Martin F. Hayes an North Fair- -
mout Local L. und B. Co. 5150').

Laura E. Johnson an O'Vruanville
V. und L. Co. 51500.

Maadalene R. Meyers an Madison
B. A. No. 2. 52000.

Nannie C. Boyd an dieselbe. 5225').
John Quartors an Busineß Mens

B. A. und L. Co. 52000.
Albert Blum an den Schweizer

Gructli Verein. 52000.
Morris Richman an New Buckeye
und B. Co. 52500.

Samuel C. Nieman an Atlas L. u.
B. Co. L3000.

Florence F. Grand an James G.
Cooper. 53900.

Elizabeth Miller an Julia Braham.
5200.

Jennie Watelsky an Julia Braham.
52150.23.

Nellie Middlelamp an Julia Bra
am. 5340.

George A. Schaerges an Smith
Hickenlooper. $546.20.

John H. allmeyer an Älenmag L
und D. Co. 52000. '

Norah E. Wells an Southern Ohr
und T. Co. 5500.

Matilda A. Pelzer an Charles A.

Fla ch. 5S00.
Emma Hebbeler an Excellent L. und

B. A. 51400.
Ada E. Meyer an City Hau ü. uno

B. Co. 5100.
Frank C. Callowiy an Southern

Ohio L. und 2. Co. 51000.
Frank H. Joesting an Vendome B.

und L. Co. $500.
Michael Kugele an Spring Garden
und B. Co. 52500.

The Standard Pulley Co. an CoS
mopolitan B. und S. Co. 515.500.

Getilgte H.y pot heten.
Clara E. Lepper't an 4. Ward B

und L. Co. 5900.
Chas. E. Jliff an dieselbe. 52000,
Edward L. Tischbein an Supreme

L. und B. Co. . 52750.
Howard C. Malloy an H. H. V

öosfman. 53500.
Benjamin Dickinson an Lick Run

B. und L. Co. 51M0.
Julia Ardit an Gkorge TeLa

Croir. 5050. -

Charles Schneider an German Mu
tual Ins. Co. 51500.

MorriS Richman an Henry L. Nod
ler. 5100.

Hazel F. Millet an James G. Coo
per. 52900.

Albert Blum an Aragon B. und L,

Co. No. 2. $2200.
The Hill Top Laundry Co. an Bu

sineh Mens B. u. L. A. Co.
Myrtle L. Matthews an MyerS F.

Cooper. 5500.
Regina Fein an Brighton German

A. und S. Co. 51800.
Hattie H. Hay an Wm. Schuberth.

5500.
May Francis an Enterprise B. A

ß a $5000. .

F. C. Walker an Enterprise B. A.

Co. 53500.
Jas A. Hight an, Provident S. B.

und 2. Co. , 5100.
Frank H. Joesting an Cmc. Oll

Works Co. 5300.
W. W. Clippinger an Madison

Road S. und L. Co. 51500.
George Brommer an'Sundmaker Sc.

Anderson. .537.
'

Derselbe an Peck Williamson H.
& V. Co. 592.

Ei ,,Nationlewand" für
China.

Au5 Schanghai wird geschrieben:

Die Frage eines republikanischen"

StaatsgewandS ist feit der Revolution
oft und viel erörtert und üuch schon
einmal gesetzlich geregelt worden. Auf
der einen Seite standen in langen
Kämpfen und Bemühungen die Radi
kalen. die chinesischen Ohnehosen und
Ohnez'öpfe, die die gegenwärtige.' den
Höhepunkt einer langen folgerichtigen
Entwickelung bedeutende, praktische
Nüchternheit, wirtschaftliche und ge

sundheitliche Vorzüge mit hoher ästhe
tischer Vollkommenheit vereinigende

chinesische Kleidung und den - gleiche

Vorzüge vereinenden Zopf als Zeichen
der Mondsckurenknechtscbaft mit ib
rem Hasst versolgtenz auf tn ndnen1.kaum.

Seite alle die, die . in westländlscher,
will sagen, angelsächsischer, amerikani
scher Fashion" das einzige Heil er
blickten; dazwischen ein Häuflein histo
risch . national sentimental Schwär
mender, die alte 'chinesische - Kleider-
und Haartrachten wieder beleben woll
ten und theilweise sogar mit Vttvinu
dernswerther Tapferkeit für eine solche

widernatürliche Lösung Propaganda
machten, indem sie selbst in derartigem
Auszug herumliefen. Waö schließlich
herauskam, ist bekannt. Ein Gesetz,
beinahe daS erste und einzige des da
maligen Parlaments bestimmte: die
nationale" Galakleidung und zugleich

die Amtstracht der Zivilbeamten ist
die westländische Kleidung; im ge

wohnlichen Leben darf" das Volk
die bisher übliche Tracht beibehalten,
soll aber zu festlichen und amtlichen
Anlässen auch nach Möglichkeit im Zy
linder kommen! Ganz dementsprechend
hat z. T. kürzlich da elfjährige Söhn
chen JuanschitaiS als Verlobungs'Ge
schenk zu seiner demnächst stattfinden
den Hochzeit mit einer Tochter Lijuan
hungs von diesem einen Frackanzuz
neuester Mode mit Zylinderhut erhol
ten. Die Beamten sollen übrigens ihre
.Amtstracht" möglichst auS einheimi
schen Stoffen herstellen lassen. Aber
das ist nicht durchführbar. Man rech
ne sich aus. wie so das Nationalvermö-
gen nutzlos verpulvert wird in einer
Zeit, wo die größte nationale Noth
herrscht und die Mittel für daö Nö
thigfte nicht aufzubringen sind! Nun
wird jetzt aus Peking berichtet. Prasi
dent Juanfchikai selbst sei mit der Re
gelung der Frage des Nationalge
wandes" nicht zufrieden. Er babe- -

ausgesprochen, die republikanische
Aniks uno alatracht, also die euro
päische, habe, obwohl sie die univer
sale Weltkleidung" sei, einen Fehler:
sie koste zu viel; man mufle die ausl-
ändischen Stoffe dazu benutzen; das
sei viel theurer, als wenn man Seiden
und andere bessere chinesische Kleidung
trage. Der viel größere Berlust für
das gesammte Nationalvermögen durch
den für solche Masseneinfuhr fortflie
ßenden Riksensilberstrom und durch
die gleichzeitige Vernichtung deS chlne
sifchen Gewerbes scheint im Präsidial
Palast noch Niemandem aufgefallen zu
sein. ,

Die nebenbei noch gestattete moderne
chinesische Kleidung anderseits soll nach
Juanschikais Meinung .zwar ange-neh-

leicht und praktisch sein, aber
aller Aesthetik entbehren! Desbalb
habe Juanschikai dem Minister des
Innern befohlen, ein neues, befried,
genderes Nationalkostüm zu entwerfen,
das sich an die alte Tracht der MiNg
dynastie oder andere alte Vorbilder
anschließen und aus Seide hergestellt
werden soll. Die alte Mingtracht
macht sich auf Bildern und im Theater
sebr schön, aber für die heutige Zeit
paßt sie nicht. Sie zeigt das Weite,
Faltige. Orientalische". Es ist charak-teristisc- h

für daS jetzige China, däs kul.
turell doch eben immer noch .auf der

Jung-.ytn- a Stufe steht, daß man
,mmer noch glaubt, man könne die
Entwicklung der letzten Jahrhunderte
einfach ignoriren auf irgend einem Ge
viet und willkürlich an irgend einem
belebigen Punkt in der Vergangenheit
wieder anknüpfen. Die Mingkleivung
bedeutet eine vergangene ZivilifationS
stufe, aus der im wesentlichen die bei,
tige japanische Kleidung eine Entleh
nung ist. Die heutige chinesische Kei
dung hat diese Stufe längst überholt
und ist für die Anforderungen der
neuen Zeit wie gemacht, ist modern"
im besten Sinne, wie sich jeder über
zeugen wird, der sie sich einmal unbe
fangen und genau unbeeinflußt von
herkömmlichen Phrasen von maleri
schen", langen wallenden' Gewän
dern usw. ansieht. ES ist nicht
lächerlich, sondern ganz richtig, daß
man in China Dinge der alltäglichen
Lebens und Körperkultur ' s ernst
nimmt. Nur daß man nicht zu den
natürlichen Gesichtspunkten darüber
kommt. ,st so merkwürdig und ver
hängnißvoll. Bald wirft man sich fort
in unwürdiger und kulturell. Wirth
schaftlich und --sozial selbstmörderischem
Fremdthümelei. bald sucht man in sen.
timentalen Anwandlungen überlebte
und unmögliche Formen der Bergan
genheit künstlich wieder lebendig ,u
machen, und kommt dabei von allen
andern, .materiellen Gesichtspunkten
abgesehen in dem einen wie in dem ;

anderen Falle zu nichts all zu einer
todten Maskerade. DaS natürliche ge.

ebene Nationale. daS sieht man nicht
oder will man nicht sehen, ja daS zer,
lort, zertritt man, wie man kann.

Auch heute noch. Und das muß man
mit ansehen bei dem Volk der .Aui
druckökultur", daS wie kaum sonst ei-

ne Kultur" gelebt hat.. Ob dii.Juan'
schikaiS neue Pläne weaen einer Na
trionaltracht helfen, können? . Wohl

" '


